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Friedrich Namnamr
Berlin , 24 . Aug . Ter Abgeordnete der National¬

versammlung 1>. Friedlich Naumann ist heute in
Travemünde bei Lübeck gestorben .

Naumann erlitt am Sonntag morgen gegen 9 Uhr
: m Hotel „Stadt Hamburg " einen Schlaganfals .- Tie
Folge mar eine halbseitige Lähmung , die dann im Lause
des Tages ineitere Fortnschritte mach - e , tvährend gleich¬
zeitig die Herztätigkeit immer mehr nachließ. Als der
Arzt erschzsn, war der Kranke noch ziemlich bei Bewußt¬
sein , doch konnte er nicht mehr viel sprechen . Er lispelte
etwas von Blutleere im Kopf, ein Zeichen , daß er seinen
Zustand kannte. Das waren seine letzten Worte . Tann
verlor er das Beivrchtsein , das er nicht wieder erlangte .
Er wurde in die Privatklinik des Tr . Schwicker gebracht,
wo er gegen 5 Uhr nachmittags entschlief , v . Naumann
hatte sich am Tagte vorher noch völlig wohl gefühlt.

Friedrich Naumann wurde 1860 in Störmtal bei
Leipzig geboren. Er studierte in Leipzig und Erlangen
Theologie und war einige Zeit Oberhelfer am Rauhen
Hause in Hamburg , danu Vereinsgeistlicher für innere
Mission in Frankfurt a . M . Von streng konservativer
Grundlage ans trat er früh in die christlich-soziale Be¬
wegung Stöckers ein . Mit dem später zur Sozialdemo¬
kratie übergetretenen Pastor Göhre gründete Naumann
danu 1806 die Nationalsoziale Partei , trat aber nach
deren Wahlniederlage 1903 zur Freisinnigen Vereinigung
über und gehörte von da ab zu den Führenden der bür¬
gerlichen Linken . Seit Ausbruch des Kriegs ist Nau¬
mann nur noch sehr wenig in der Oeffentlichkeit hervor¬
getreten ; auch in der Nationalversammlung , in die er als
Mitglied der Deutschen demokratischen Partei gewählt
wurde , hat er sich selten an der Aussprache beteiligt . Ans
dem ersten allgemeinen Parteitag wurde er zum ersten
Vorsipenden der demokratischen Partei gewählt .

Tie Stärke Naumanns lag nicht so sehr in schöpse¬
rischen Gedanken, als in der erstaunlichen Werbekrail
seiner Worte . In den Bersaniinlniigen wusch er auch
Gegner seiner sozialen und politischen Anschauungen mil
dem Zauber seiner Rede zu bannen : weitbekannt sind die
mit glänzendem Stil und scharfsinniger Logik geschriebenen
zahllosen Artikel in der 1895 von ihm gegründeten Wo¬
chenschrift „Tie Hilfe"

. Seinem Wesen lag, wie die .
, ,D . Allg . Ztg .

" zutreffend schreibt , das Ideale , das
Hineingreifen in weite zukünftige Pläne näher , als der
harte Weg langsamen Anfbauens . Das war sein Vorzug
und sein Fehler . Mit Recht nennt ihn das „Ber ! .
Tageblatt " den „Romantiker der deutschen Demokratie" .
- Ter „Bert . Lokalanz .

" sagt : Naumann gehörte zu
den vornehmsten deutschen Parlamentariern ; er >»ar eine
ausgesprochene Persönlichkeit . Die feurige, fast leiden¬
schaftliche Art , wie Naumaun vWi Anfang an in die
Politik eingegriffen hat , hat seine Kraft vorzeitig zerstört .
Bekanntlich w-ar er auch einmal (von 1907 ab ) Vertreter
des Wahlkreises Heilbronn im Reichstag .

Deutscher Evang . Kirchentag .
Vom 2 . bis 5 . September werden in Dresden

320 Männer und Frauen aus den deutschen Landes¬
kirchen zusammentreten , um über kirchliche Fragen , be¬
sonders über den Ausbau der kirchlichen Verfassung und
den Religionsunterricht in den Schuten zn berate » . Da¬
bei wird es notwendig sein , auch über die Zusammenfas¬
sung der einzelnen ev . Landeskirchen zu einem deutschen
ev . Kirchenbnnd und der Einrichtung eines Kir¬
chentags als der obersten Vertretung -des in Synoden
und Vereinen tätigen ev . Kirchenvolks zu sprechen und
Schritte zn deren Verwirklichung einzulciden. Selbstver¬
ständlich sollen die einzelnen Landeskirchen in ihrer ge¬
schichtlichen Sonderentwicklung und in ihrem Bekenutuis -
stand nicht angetastet werden . Auch das Verhältnis von
Kirchenbnnd und Kirchenstaat zu 0e : i bisherigen Ver¬
suchen eines solchen Zusammenschlusses, der „ Konferenz
ventscher ev . Kirchenregiernngen " und dem daraus her
vorgegangenen „ Deutschen ev . Kirchenausschuß- ,„ uß erst
noch sestgelegt werden . Aber a . tes das wird ohne große
Schwierigkeiten geschehen lönneu . Bis jetzl solle » dem
Kirchentag nach den vom Deiusch - ev . Kircheuausschuß
gebilligte» Vorschlägen folgende Aufgaben znsallen : 1 ,
Vertretung des ev . Deutschland, seiner religiösen und
sittlichen Ausgaben und seiner Landeskirchen gegenüber
dem Reich ; — 2) Venrelnng des ev . TeulschNud gegen
über den Einzelstaaken ans Anregung der zuständigen
Landeskirche; — 3 ) Vertretung des ev . Deutschland in
dem Verhältnis zu anderen deutschen und außerdeiuschen
Kirchengemeinschaslen wie zn den nichtchristlichen Re
ligionsgeineittschaflen; — 4 ) Leitung und Förderung ix
kirchlichen Versorgung der Evangelischen in den deut¬
schen Schutzgebieten und im Ausland ; — 5 ) Förderung
und Sicherung einer ei » Heimchen Entwicklung der Lan -
üeskirclien zu

'
ielbsräiidiaen ll '

.w freien Vvllskircben.

Als Vertreter ' der ev . Kirche Württe m b e r sind
bis setzt eingeladen : Präs . l) . Zeller und Prälat stahl -
ecker als Vertreter des ev . Konsistoriums , -Präs . Tr .
Hassner, Landgerichtspräsident Mayer -Heilbronn , Votks-

schulsekwr Merkle-Göppingen , Stadtpfarrer MaaermNutt
gart als Abg . der Landeskirchenversammlu . - g, Arbeiters
sekrelär Springer als Vertreter des ^ evangelischen
Voiksbniids , ferner Oberlircheurat 1) . Tranb , Prälat
1». Tr . Schvell , .Fräulein Anna Schieber- Degerloch

WelLeiserrbahnerstreik?
Der „Köln . Ztg . " wird geschrieben :
In allen Teilen des Reichs ist wieder eine neue.

Bewegung der Eisenbahner zn spüren . Hinter allen die¬
sen Bestrebungen steht der Zentralrat der Eisenbahner ,
der in den Bezirken Brannschweig , Halle , Liegnitz und
in Berlin gegenwärtig wieder eilte fieberhafte - Tätigkeit
entfaltet . Es

'
wird für einen W elteis e n b a h ri^

' reik
gearbeitet. Diese neue Bewegung ist etwa im Okto¬
ber zn erwarten , in einer Zeit , in der an die Eisen
öahn zur Beivä . rigung der Wintertrattsporte die höchsten
Anforderungen gestellt werden . Es ist unverkennbar , daß

. den Eisenbahnwer-kstätten eifrigst geschürt wird . Di ,
Arbeitsleistung in diesen Betrieben ist noch immer sehr
gering . Man muß damit rechnen - daß eine umfassende
Sperrung des gesamten Personenverkehrs in nicht all¬
zulanger Zeit bevorsteht. Schon fetzt leidet das Eisen¬
bahnwesen an einer Personalüberfüllung , die aus
150 000 bis 200 000 Personen geschätzt werden kann.
Kommen nun im Winter noch stärkere Verkehrsbeschrän
kungen durch die Kohlennot hinzu , so ist nicht abzuseheu,
wie man die überzähligen Arbeiter und Beamten wird
verwenden können. Es wird sicherlich eine starke Per -
sonaleinschränkung eintreten müssen, die von den Agi
latoren unter dem Vorgeben wirtschaftlicher Forderungen
zu einem neuen politischen Streik ansgenützt wird

Neues vom Tage»
Besuch Eberls in Karlsruhe .

Karlsruhe , 24. Aug . Reichspräsident Ebert wich
in den nächsten Tagen zum Antrittsbesuch bei der badi¬
schen Regierung eintrefsen.

Kein RoteuumtaiEch ?
Berlin , 24 . Aug . In der Beratung im Reichs

sinanzministerium würde von den Sachverständigen , be
sonders von den Direktoren der Reichsbank und der
Preuß . Seehandlung der Umtausch der Reichsnvten für
undnrchsührbar und gefährlich bezeichnet .

Die deutsche Valuta ist in Holland um lO Cenlen
Weiler gefallen . Holländische Verkäufer weigern sich ,
deutsche Währung in Zahlung zu nehmen.

Berlin , 24 . Aug . Der Oberbeiehlshaber beim
Obeistkommando Grenzschutz Nord , Generalleutnant Al -
brecht , hat namens der ihm unte >stellten sieben Ar¬
meekorps und aller einzelnen Dienststellen und Vertrau¬
leute bei der Rcichsregierung gegen die von der National¬
versammlung beschlossene Abschaffung der Militärgerichts¬
barkeit Verwahrung eingelegt . Alle Heeresgliedcr haben
Vertrauen zur eigenen Gerichtsbarkeit und das Heer
lehne die bürgerliche Justiz einmütig ab . Wenn durch
die Zertrümmerung der geistigen Machtmittel des Heeres
dieses »unter zersetzt werde, so beraube sich die Regierung
selbst ihrer Stütze.

MastvezpKn ge .len den BoKzugsrot .
Berlin , 25 . Aug . Ter Vollzugsrat der Unab

hängigen und Kommunisteil hat eigenwcichtig Neuwahlen
zu den Berliner Arbeiter - und Betriebsräten ansgeschrie
den . Tie Rcichsregiernug hat daher die Geschästsräume
des Vollzngsrats militärisch besetzen lassen und die Wah¬
len verboten . Tie Vertreter der Metallindnstrieberriebe
wollen zum Protest einen Generalstreik organisieren .

Tie Lage in Dverschiesicn .
Berlin , 25 . Ang . Aus Glcnvin wird dem „Ber¬

liner Lvkalanzeiger" mirgeteitt : Wegen der Verhärtung
der po l n i s ch e n GreuMputzn -uppeii wurde ein Einmarsch
in Mysloivitz befürchtet. Viele Familien stückten . Es
wird befürchtet, daß die Polen noch vor de - Acchimmniig
„vollendete Tatsachen - ' schassen wollen . Tie polnischen
Sozialisten verlangen in einem Ausritt von der vvlni
scheu Regierung , sie solle von Deutschland Ne Näu
mniig O b e rs ch l e i , e i ! s fordern und polnisch,es Mi '

. :
tär absenden.

Berlin , 24,. Ang . Die Regierung hat besihlosieu ,
die Entente um Absendung einer Kommission nach T ber¬
sch le sie n zur Begutachtung der Lage zu bitten . Dem
Gutachten würden Deutschland und Polen sich sichen .
Ferner soll eine vorläufige Grenzlinie zwischen den bei¬
den Parteien - gezogen werde» , wie früher in Posen . - -
Tie Blätter betrachten diese Entscheidung als einen Ver¬
zicht der Regierung ans Oberschlejien, da die Polen die

„Demarkationslinie " in der gleichen Weise anSnützm wvo
den wie in Posen .

Sturmzeichen .
Berlin , 25 . Aug. Ueber Sturmzeichen in Bittz¬

ern berichtet der „Berliner Lokalanzeiger" : In Mün¬
chen ist bei den Unabhängigen ein System eingerichtM ,
um in kurzer Zeit die gesamte Anhängerschaft zu mo¬
bilisieren . Tie Kommunisten warteten nur ans den ihnen
geeignet erscheinenden Zeitpunkt völliger Bergung der
Ernte , um ihre Pläne neuerdings zu verwirklichen. Außer
dem Reichsivchrmitiister kommt auch der ReichsprSsLcnt
heute nach München .

Der begehrte Axelrod .
München , 25. Aug . Der russische Bolschewist

Axelrod , der vom Standgericht zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden ist , wird von der Moskauer
Sovjetregierung zurückverlangt . Die Soojetregierung
verspricht, Axclrod nicht mehr nach Deutschland reisen
zu lassen und l. 100 deutsche Kriegsgefangene freizuge-
ben . Allerdings könne sie keine Gewähr übernehmen,
daß diese auch nach Deutschland gelangen.

Zeppcliuflug Frirdrichshafen —Berlin .
Friedrichshafen , 24 . Aug . Heute vormittag 1-

Uhr hat das Neiselnftschisf „B ^densee" seine erste Fahrt
nach Berlin angetreten . Unter den Fahrgästen befanden
sich 10 Vertreter der Presse aus Berlin , Hamburg , Stutt¬
gart , Konstanz, Stockholm und Basel , ferner 3 weibliche
und 9 männliche Fahrgäste .

Berlin , 25 . Aug . Das Luftschiff „Bodensee" traf
gestern 4 Uhr über Berlin ein , machte einen Rund¬
slug um Berlin und landete trotz

' m und Regenböen
um 5 UP : glatt in Staaken . S . sekretär Euler be¬
glückwünschte die Führer zu der wohlgelungenen Fahrt '
und Landung . — Die „Bodensee" ist ein ganz neuer
Typ , nach Kriegserfahrungett konstruiert . Das Luftschiff
hat den Weg ohne Schwierigkeiten trotz ungünstiger Wiw
terung in 6 Stunden znrückgelegt.

Die deutsche « St -it . - oshrrreu für den Kaiser.
Berlin , 25. Aug . Tie Mehrzahl der deutsche«

Standcsherren hat an die Königin von Holland , sowie an
die Könige von Spanien , Dänemark und Norwegen die
Bitte gerichtet, alles z-n tun . was in ihrer Macht liegt ,
um das jedem Rechtsgcfühl hohnsprechende Verfahren
gegen den vormaligen deiilschen Kaiser zu verhindern .

Tie Bolschewisten ziehen die von der englischen Ad¬
miralität gemeldete Versenkung Meier bolschewistischer
Scksie .chtschiffe in Abrede. Ter „Pertvoswannif " sei nur
leicht beschädigt worden . -

d r Armee Mackensen.
Augsburg , 25 . Ang . Im Lager Lechfeld sind

öttttn Mann der Armee Mackensen , die bisher in Ser¬
bien triegsgesangcii zurückgehatten wurden , eingetroffen .
Die Leute klagen über große Entbehrungen , harte Ar¬
beit und schlechte Behandlung . Reichspräsident Ebert
hat die Heimgekehrten telegraphisch begrüßt .

Bon der Friedenskonferenz .
Berlin , 25 . Aug . Ter Rat der Bier hat Deutsch¬

land ermächtigt , eine Kommission von sachverständigen
< Ingenieuren zum Studium der vollständigen Wiedergut-
s niachung de : Krieg-Pchäden in die Kriegsgegend zu schicken .

Paris , 25 . Ang . ( Reuter . ) Ter Oberste Rat er¬
suchte die Verbundeie » um Beschleunigung der Bestätigung
des FriedenSveruags mii Deutschland.

Erzherzog Fos - ph zurnckgetrcten .
Budapest , 23 . Aug . Infolge der ablehnenden Hal¬

tung des obersten Rats sind Erzherzog Joseph und
das Ministerium Friedet eh znrückgetreten.

Am 23 . 2kngnst war vom Präsidenten der Frie¬
denskonferenz, E l e m e i ! c e a u , ein Telegramm einae-
ganaen mit der Mitteilung , daß die verbündeten Mächte
die Veriveserschaft des königlichen Prinzen Joseph und
die durch den Prinzen ernannte Regierung nicht aner¬
kennen und sie seien nicht geneigt, mit dieser Regierung

i über den Frieden zn verhandeln . Ministerpräsident
> Friedrich berief so

' or ! einen Ministerrat , zn dem auch
f Prinz Joseph erschien . Es wurde beschlossen, daß Poing
' Joseph uitter dielen Umständen seine Tätigkeit als aö-

g ! schlossen betrachte und die Veriveserschaft niederlege
und daß auch die durch den Prinzen ernannte Regie¬
rung zurücktrete. Von dieser Entschließung machte der
Ministerpräsident der in Budapest weilenden Enteute -
kvminission und mittels Fnnkspruchs dem Präsidenten
der Friedeiiskoiiimisiion ,

- Elemeiirran , Mitteilung . Die
Mission , fordert den Ministerpräsdieiiten ans, ein Mi -

"nislernl» , zu bilde » , worin sämtliche GeiettschaftSschrch-
!en des Landes vertreten seien und unter allen UmständÄl
silr die Aiijrechterhaltuiig der Ordnung zu sorgen. D«
Hiteiite stellte zur Bildung der neben Regierung eine
Hist von drei Tagen .

In einem Llnfruj an Vas ungarische Volk sagt Erz-
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Herzog Joseph , er ziehe sich
'

zurück , weil seine Perser
kein Hindernis sein solle, daß die bisherigen Feinde dir
Freunde Ungarns werden und ihm zum Wiederausstier
Helsen. Er bleibe aber bereit , dem Lande jederzeit zu
dienen .

Der Krieg im Osten .
Warschau , 25 . Aug . , Der „Gazeta Warschawskltt

zufolge ist zivischeu General Petljura (Ukraine) und Po¬
len ein Vertrag geschlossen worden , wonach die Ukraine
aus Ostgalizien zugunsten Polens verzichtet , wogegen Po¬
len Hilfe im Kampf gegen die Bolschewisten leistet .

Die ukrainischen Truppen sollen Odessa besetzt ha¬
ben ; ein Teil der bolschewistischen Schwarzmecrslotte soll
M den Ukrainern übergegangen sein . Podolien , ein Teil
Wolhyniens und der Kreis Kiew sind von Petljura besetzt .

„Associades Preß " meldet, die Stärke des Sovjet -
heeres in Rußland betrage einschließlich der Reseren
1 200 000 Mann .

Nach Persien- Spitzbergen .
London , 25 . Aug . Tie Blätter melden, auf Spitz¬

bergen befinde sich gegenwärtig eine englische Kommission ,
«m die Besitzergreifung der Inseln durch Großbritannien
zu regeln. (Die Inselgruppe Spitzbergen , die ihren Pri¬
men von den zahlreichen Eisspitzen der bis 600 Meter¬
hohen Eisberge hat , hat einen Umfang von etwa 71000
Gevierttilometer . Tie Wärme steigt : m Sommer , der vier
Monate dauert , auf etwa 10 Grad . Tie Inseln enthalten
Granit , Gneis , Schiefer , Eisenerze, Graphit und Stein
kohlen , von denen erstmals 1904 eine Schiffsladung nach
Norwegen auSgesührt wurde . Die Kohlenlager haben sich
als durchaus abbauwürdig erwiesen und vor einigen Jab
ren waren zwischen Deutschland und Norwegen , als dessen
allerdings nicht unzweifelhafter Besitz die Inseln betrach¬
tet rrmrden , Verhandlungen wegen Ankaufs der Inseln
bzw . Ausbeutung der Kohlenlager eingeleitet worden.
Wenn der Krieg nicht ausgebrochen wäre , hätten sie wahr¬
scheinlich inzwischen zu einem günstigen Ergebnis geführt .
Aber schon während des Kriegs erklärte England , daß
es die Festsetzung Deutschlands aus Spitzbergen nicht dul¬
den werde. Die Frage scheint jetzt gelöst zu sein . Ter
„Vertrag " mit Norwegen würde die zweite Ueberraschnng
sein, die Großbritannien seinen Verbündeten bereitet,
L . Schr .)

Französische Beklemmungen .
Paris , 24. Aug . „Newyork World " meldet von

hier, mau befürchte , daß noch weitere geheime Verträge
wie der persisch-britische Vertrag bestehen, die der Frie¬
denskonferenz nicht vorgelegt worden sind .

Geheimhaudel .
Amsterdam , 25 . Aug . „ Daily Herald " vom 23.

August meldet aus Neuyocr , daß das Kriegshandelsamt
2 amerikanischen Schissen oie Erlaubnis erteilt hat , aus
amerikanischen .Häsen nach Petersburg abzusahren . Die
Angelegenheit wird geheim gehalten.

Auch die Schollen v rlangen das
Selvstbofti . - -

. . »nursrecht .
Washington , 25 . Aug . - Radio. ) Der schottische

Nationalausschuß telegraphierte dem amerikanischen Se¬
nat , daß die Schotten ebenso wie die Irländer das Liecht
der Selbstbestimmung beanspruchen. Der Senat hat nichts
darauf erwidert .

Das Selbstbestimm nag rechst der Neger.
Renhork , 25 . Aug . Die „New Pork Times " mel¬

det aus Washington , geschürt von bolschewistischen und
anderen radikalen Elementen entfalten die Neger in Nord¬
amerika eine lebhafte Bewegung für das Aelüstbestim-
mxngsrecht für Neger.

Die Sinn -Feiner.
Amsterdam , 25 . Ang . Englischen Blättern zu¬

folge organisieren die Sinn Feiner (Iren ) in Washington
eine aus ganz Amerika sich erstreckende England feind¬
liche Propaganda.

Japan verlangt Entschädigung .
' Amsterdam , 25 . Aug . Pressebureau Radio meldet
aus Peking , Japan sei bereit, innerhalb zweier Jahre auf
Shantung zu verzichten , wenn ihm Ersatz geboten werde
(Pach Radio : Die Mongolei und Mandschurei .)

Gleiwitz, 25 . Aug . In der Nacht zum 25 . August
verübten zahlreiche polnische Banden und regelrechte Trup¬
pen Ueberfälle auf die deutschen Linien . Die Ausrührer
wurden überall verlustreich zurückgeschlagen .

Baden .
Karlsruhe, 24. Aug . Der Uebergang der Fi¬

nanzverwaltung Badens auf das Reich findet am 1 . Ok¬
tober 1919 statt. Die Stelle des Präsidenten des ba¬
rschen Landesfinanzamts wird Finanzminister Dr
A -i r t h neben seiner Stellung als badischer Finanzmini
ster verwalten . Als Direktor der Wteilung für direk
tes Steuerwesen kommt der bisherige Zoll - und Steuer¬
direktor Geh . Rat Schellenberg , als Direktor der
Abteilung für Kölle und Verbrauchsabga ^ n Geh . Fi -
« anzrat Stamer in Betracht .

(-) Karlsruhe , 24 . Aug . Tie Arbeitsgemeinschaft '
der südd . Landesbauern - und Landarbeiter -
räte hat der Deutschen Nationalversammlung nach
stehende Entschließungen übermittelt : „Die Arbeitsge - !
»reinschafi der südd . Laudesbauernräte fordert die Reichs
regierung aus , so schnell wie möglich ihre Stellungnahme f
zum Weiterbeitaud und zur reichsgesetzlichen Verankern ! '. '
der Bauernräte zu nräzisiereu , da die znm Teil uugeregelceuud unklare Lage zu einer endgültigen Entscheidung t
drängt .

" Eine weitere Entschließung über die Gerreide-
«ulreferiing lautet : „ Nach übereinstimmenden Meldungen >
aus aller Teilen Deutschlands ist die Brotversorguug i
durch die schlechte Getreideanlieferung gefährdet . Kommen >
Verkehrsschwierig' Den hinzu , ist eine Katastrophe in der
Ernährung uuvermeMich . Wir fordern deshalb di ? w !
fertige Eimührnng einer Frühdruschprüime aus Reu . j
mittel » gleichzeitig fiir das ganze deutsche Reich van - - !
Mark pro Zentner bis zum 20 . Sept . und 3 Marc bw j
Lum 20. Okt . 1919, " — Weitere Entschlwüu paen betrafen i

den Abbau der Zwangswirtschaft und oie Vermbgensrch-
gabe .

(-) Pforzheim , 25 . Aug . In der letzten Bür -
gerausschußsitzimg kam es zu erregten Szenen wegen au
geblicher grober Mißstände in der hiesigen Lebensmittel¬
versorgung . Vor der Bürgerausschußsitzuug wurden scho,
Flugblätter verbreitet , die von groben Verjehtuicheu eine-:
Angestellten im Stadtledensmitteigeschäst berichteten. Ober¬
bürgermeister Habermehl soll seit Monaten wöchent -

'
ch gegen 20 Eier und 2 — 3 Pfund Butter erhalten haben

Als Bürgermeister Streng erklärte , einem Manu . vor
65 Jahren .gegenüber, der seit 30 Jahren au der Spitze
der Stadt stehe, seien gewisse Ausnahmen am Platze,
gab es einen furchtbaren Lärm . Ter Bürgerausschuß
stellte sich mit Ausnahme der Unabhängigen auf den
Standpunkt , daß erst die Sache untersucht werden müsse ,
oevor man Stellung dazu nehmen könne . In einer sozial¬
demokratischen Versammlung wurden die Zustände beim
Oebensmittelamt erörtert . Dabei wurde die Mitteilung
gemacht , daß Herrn Oberbürgermeister Hab er mehl
und Herrn Bürgermeister Streng nahegelegt worden
>ei , Dis znm Abschluß der Untersuchung einen vier¬
wöchigen Urlaub anzutrekeu. Oberbürgermeister Haber -
mehl stellte daraus dem Stadlrat sein Amt zur Ver¬
fügung . Tie Versammlung beschloß eine gründliche Un¬
tersuchung der Angelegenheit durch auswärtige Juristen
>u beantragen , da die hiesige Staatsanwaltschaft selchst
verdächtig erscheine , unberechtigter Weise Butter und Eier
bezogen zu haben.

(-) Mannheim , 25. Aug . Ter Kauzleirat und
Bürovorsteher beim hiesigen Amtsgericht Robert Riffel
taun heute seinen 70jäyrigen Geburtstag und sein gol¬
denes Tienstjubiläum feiern . Risse ! ist Ehrenvorsitzender
des Verbandes der mittleren Justizbeamteu Badens . Am
l . Oktober wird ec in den Ruhestand treten .

(-) Mosbach , 25 . Aua . Mir Wirrung vom 1 . Ok¬
tober an wird die Pastorauo . : der Evangelischen in,Neu -
denan und Herbolzheim (Amt Mosbach ) , die seit 1891
aushilfsweise durch das württembergische Pfarramt Eßz-
lingen pastorierl wurden , vom Pfarramt Sulzbach losge-
Uennt und dem Pfarramte Ruchsen übertragen .

(-) WalDkirch , 25 . Aug . Eine Frau hatte bei
dem Beginn der Störung der ' Eicktrizttätsveriorgung ' un
jerer Stadt das elektrische Bügeleisen auf de :st
Tische stehen lassen , ohne den Kontakt zu lösen . Als
Nachts der Strom wieder einsetzte, geriet durch die Er¬
hitzung des Bügeleisens der Tisch in Brand . Ein wei¬
teres Umsichareiceu des Feuers konnte verhindert werd . u

(-) Langenau , 25. Aug . (Von der Landes -
vasse rv erso rg u ng .) Eine Kommission von Sach
oerständigen stellte iessi daß entlang der Rohrleitung der
Landeswasserversorgung im Ries starke Risse und Sprün¬
ge im Erdreich sich gebildet haben und daß das Erdreich
der au die Pumpwerke angrenzenden Flächen ausge¬
trocknet und nahezu ertragslos geworden ist . Regierungs -
rat Strobel beantragte sofortige Feststellung des Er -
rragsaus ans und der. erschwerten Bestellung . Pros . Dr .
^ auer - Geologe) fand , daß an eitlem Pegel die ganze
wwdensläche sich gesenkt hat . Tie Sachrerstä :id : gcu wer¬
den nun zunächst getrennte Gutachten ausarbecleu .

Württemberg. -
( -) Stuttgart , 2 >. Aug . OBesuchst Reich Präsi¬

dent Ebert trifft am nächsten Donnerstag zum Besuche
der württembergischeu Negierung hier ein .

(--) Stuttgart , 25 . Aug, ( Einwohnerzahl . /
Nach der amtlichen Erhebung zählte Groß Ns smr am
1 . Juli d . I . 321505 Einwohner, ( 1 . Dez . ! 910 eins 1 .
Militär 286218 .)

( Stuttgart , 25 . Aug . (Konsumverein . ) Tie
Hauptversammlung des Spar - undEivunniivereius Stutt -
gart beschloß , von der Verteilung einer Dividende für das
abgelauseue Geschäftsjahr abzuseheu, da die Erhöhung der
Löhne und Gehälter eine Mehrausgabe von rund 500 000
Mark brachte . Aus dem Reingewinn von 109 524 Mark
wird daher nur der satzungsgcmäße Rabatt von 6 Prozent
ausbezahlt .

( - - Stuttgart , 25 . Aug . (Zur Frage derBe -
kriebsräte . ) In einer Versaumrlung der Arbeits¬
gemeinschaft freier Angestelltenverbände sprach Ing .
Granzin aus Essen über den Gesetzentwurf der Be¬
triebsräte . Er erklärte den Entwurf für unannehmbar , da
er die Arbeiter und Angestellten trenne . Er verlangte
vielmehr eine gemeinsame Wahl der beiden Kategorien
und das Wahlrecht vom 17. statt vom 20 . Lebensjahr au .
Vertreter anderer Angestellten-Orgauisationen machten
in der Aussprache ihren abweichenden Standpunkt geltend
und es kam zu einer teilweise sehr scharfen Auseinander¬
setzung.

(-) Stuttgart , 25 . Aug . (M i l ch U N tersuchun g .)
Tie Mitchlieserungen aus der Gemeinde Hanweiler ,
LA . Waiblingen , haben schon mehrfach Anlaß zu

'Bean¬
standungen gegeben . Eine Abteilung der polizeilichen Nah -
ruugsmitteltoutrolle war beauftragt , am 20 . August bei
verschiedenen der Milchfälschung verdächtigen Viehbcsitzeru

^ Stichproben vorzunehmen . Zahlreiche Einwohner nahmen^eine feindselige Haltung gegen die Beaniten ein , beschimpf
teu sie und warfen sie mit Steinen : sie rotteten sich schließ¬
lich zusammen und bedrohten die Beamten mit Waffen ,

i Am 22 . August ist die Untersuchung mit UitterstN .'.' iw
eine : AbNckung der Reichswehr ohne Widerstand dun ge

f s .
'
:h - t worden.

( st SL'st-eIort . 25 . Aug .- (Lebe ns re t tu UND '- zwei :? -Lchwimmwart des Schoim in --Vereins „De .
:.->. iu" hier, H . Hamann , Hai bei Eßlingen , einen > 2
sä Bugen Knaben im Neckar von: Tode des ErtrimN . w

, , . nun
( ,1 Stuttgart , 25 . Aug . ( Flugvo 9 füh r u

! u - u i- Bei gutem Wetter wird von Mittwvch an der
F . ugkünstler Fritz Schindler an einem 2L0pse .sng n

l Toppkidecker der Technischen Werte Baden Baden was -
i reud des Flugs aus dem Camrstaüer Wasen cüwctei
t Freiübungen am schwebenden Trapez vorfäh :M . Z .Zeist
i werden Vergnügungsfahrten für des jPub . ittmis rund um
, Stuttgart ausgeführt . ,

'
( F . ,

(-) Stuttgart , 23 . Aug . (Obst - und Gemü¬
semarkt . ) Ter Obstgroßmarkt was heute sehr stark
beschickt , der > erwartete

'
Preisrückschlag ist eingetreten .

Vom Kleinhandel wird unverhüllter Wucher getriebe'

Aepsel sielen aus 50 —70 Pfg . , Geißhirtlein auf 70— N-
Pfg . in : Großhandel ; Klapps Liebling erzielte 80 Pfg .
bis 1 Mk . Ungehörige Preise werden wieder für Pslau
men und Frühzwetschgen verlangt , für gewöhnliche Da¬
mastener bis zu 1 .30 Mk . , ein Vorgeschmack für die
Preisbildung bei den Spätzwetschgen. — In Gemüse
bleibt die Lage andauernd stetig . Trotz der bedenklichen
Dürre war die Zufuhr gut , in Bohnen besonders stark ;
die Preise für letztere gingen etwas zurück. Tomaten
sielen auf 60—65 Pfg . das Pfund für schönste Ware .

(-) Cunnsiult , 25 . Aug . (Oelmüllerverband .)
In einer Versammlung der Oeimühlenbesitzer wurde be¬
schlossen, sofort einen Verband württ . Oelmüller zu grün¬
den. Zum Vorsitzenden wird E . Müller - Ditzingen,
zum Stellvertreter K . Knufimaun -Ebersbach a . F . ge¬
wählt . An die Negierung wurde die Aufforderung ge¬
richtet, die Zwangswirtschaft abzubauen und verschiedene
drückende Bestimmungen zu beseitigen .

(-) Magstadt , 25 . Äug . (Ein ge stürzt .) Eine
Scheuer , die am gleichen Tage versteigert werden sollte,
ist morgens in sich zusammeugestürzt. Weiterer Schaden
ist nicht entstanden.

(- ) Eßlingen , 25 . Aug . (Neckarwerke .) Näch -
bem neue Kohlenseudungeu eingetrosseu sind, haben die
Nectanverke den Dampfbetrieb wieder au,genommen .

^Jcch?
Strecke des Beriorgungsgebiets bleibt aber vorläufig
c-rei Tage in der Woche prom -os , bis sestgestellt ist, ob
? ie Beschaffenheit der Kochen eine größere Belastung des
Betriebs zulassen .

(-) Göppingen , 25 . Aug . (M ordversuch . ) Ter
Hofbesitzer Bosch vom Frühiiugshos bei Waugen -ttourde
in dH Nacht vom Donnerstag zmn Freitag gegen 3 Uhr
jrühMurch Steinwürse aus seinem Hau >e gelockt und
daun " von unbekannten Tätern in den Unterleib geschos .
len und lebensgefährlich verletzt .

(- ) Widdern a . Jagst , 23 . Aug . (Obstpreise . )
Die Versteigerung des städtischen Gemeindeobstes ergab
ne hohe Summe von 8836 Mark . Der Zentner stellt
ich auf durchschnittlich 15—20 Mark .

(-) Tailfingen , 25 . Aug . (Unglücks fall .) Ter
17jährige Sohn der Familie Jakob Göhring war ans
xm Braunetsüerg mit Sprengen von Stockholz beschäftigt.
Ter Schuß ging zu bald los und richtete den junge «
-N -uni so übel zu , daß er bald daraus starb.

T ' icbsichl . Aus der NatiouDgaOene in Verlw
wurde ein mit dem Monogramm F . L . und der Jahres
zahl 1835 gezeichnetes Gemälde von F . Tielmanu ari¬
dem Rahmen geschnitten und gestohlen.

Falschmünzer . In Leipzig hat die Kriminal¬
polizei in der Burgstraße eine große Falschmünzerwerh
statte ausgenommen und eine Bande von 8 Falschmünzern
verbastet . Beschlagnahmt wurden 3534 falsche 50 Mack¬
srheine . Wie jetzt uachgewiesen ist, sind weitere 6100
falsche 50 Markscheine, welche bereits über das ganze
deutsche Reich verausgabt worden sind, innerhalb 6 Wo¬
chen aus dieser Werkstatt hervorgegangen .

S ( ei " ' ei 'tsnRde . Auf der Feldmark Zartwitz iw
Mecklenburgischen ist eine große Werkstätte aus der Stein¬
zeit aufgedeckt worden . Die Industrie schien sich haupt¬
sächlich mit der Herstellung von Waffen beschäftigt zu
haben , denn es wurden eine Menge Pfeilspitzen aus Stein .
Lau - ensvitzen , Dolche und halbmondförmige Messer uns
der Arbeitsstätte gesunden, auch waren mehrere Hammer
aus Grünstein darunter . Als wertvollstes Stück wird
ein etwa 16 Zentimeter langer Feuersteindolch bezeich¬
net , der trotz seines hohen Alters von tadelloser Beschaf¬
fenheit ist . Die Funde sind dem Landesmuseum in Neu¬
strelitz überwiesen worden.

Jni höhlenreichen Eauerland (Westfalen) wurde eine
neue Höhle erschlossen , die durch ihren Reichtum an fossilen
Tierrcsteu unerreicht dasteht. Die wertvollen Schätze find
in das Heimatmuseum zu Menden gewandert . ^

„76V Mark für ein Kubikmeter Erde ! " Tie
Wochenschrift für deutsche Bahnmeister bringt in ihrer
letzten Nummer folgende beachtenswerte Notiz : Welche
Kosten durch den Rückgang der Arbeitsleistung verur¬
sacht werden, geht aus folgenden Mitteilungen über das
Ergebnis der Notstandsarbeiten im Grunewald hervor ,
Tort beschäftigt zurzeit der Verband Groß -Berlin ins¬
gesamt rund 1600 Arbeiter mit Wege- und Erdarbeiten .
Die Arbeitsleistungen sind auf ein Mindestmaß gesun¬
ken , das kaum noch unterboten werden kann. Ein Kubik¬
meter Boden für die Herstellung eines Sportplatzes am
Bahnhof Grunewald , wo 100 Arbeiter beschäftigt sittd ,
die im Laufe des Tages wenige Kubikmeter Erde be¬
wegen , kostet 760 Mark , gegen 1 —2 Mark im Frie¬
den . Tie Kosten für die Herstellung eines rohen Gra¬
bens von 60 Meter Länge und einem halben Meter
Tiefe, der im Frieden höchsten 60 —80 Mark gelöste !
hätte , betragen heute 1050 Mark .

Wegen der Franzosemveiber. Tie Bevö . keruu ;
im besetzten Gebiet hat der Empörung über das ehr¬
vergessene Verhalten von Frauen und Mädchen in tey -
ter Zeit mehrfache dadurch Ausoruck gegeben, daß den
Betreffenden die Zöpfe abgeschnitteu r.nd die Kleider
beschmutzt wurden . Tie französische Besatzungsbehördc
hat deswegen schon verschiedene schwere Freiheitsstrafen
verhängt . Neuesteus hat nun General Maugin durch Mau -
eranschlnge bekannt machen lassen , bei jedem weiteren
derartigen Fall solle , wenn der Täter nicht binnen 48
Stunden ermittelt werde, der Bürgermeister der betreffen¬
den Gemeinde „wegen Vernachlässigung seiner Fnnktio -

- nen " sofort vor das Militärgericht
'
gestellt werden . An-

'
dernfails werden die Urheber dieser Attentate „wegen
Vergewaltigung , Sittenverletzung und Aufreizung zur
Revolte" vor das Kriegsgericht gestellt.

Dohertp ch. Der berühmte englische Tennisspie¬
ler A . L . Doherty ist gestorben.



'
Geräucherte Fische . Schottische Fischräuchereien

haben mit deutschen Verkäufern einen Vertrag ach L :e -

ferung von 250000 Faß geräuchterter Heringe abge
schlossen.

Abgestürzt . Auf dem Flugfeld von A,Peru fit
ein Capronislugzeng abgestürzt und vollkommen zerw ;c . ! t .
Die Insassen , 4 italienische Militärpersonen , ivaren so¬
fort tot . . „ . . . .

Nach dem „Prager Tagblatt " soll em Lmtoerlehrs
dienst Prag — Dresden , bezw . Brag - Berim cm -
gerichtet werden . Unternehmerin sei eine snafisi -. sie Ge¬
sellschaft . Die Dauer des Flugs Dresden - Prag werde
75 Minuten betragen .

Gescheitert. Das japanische Transportschiss „Schi-
jiki" scheiterte am 15 . August ans dem Zeisen südlich
von Tanegashima . 1l0 Personen werden vermißt .

Ausbruch des Besu» . Nach starkem uuterirdi
schein Tonirern haben sich plötzlich aus der Süd ; eite de .
Monte Somma am Vesuv zwei Krater geöffnet, Zun
Lavaströme fließen in das Jnsernotal , ohne daß n ? r
läufig Gefahr besteht, daß die Lava abseits des -B - luv
die Dörfer durchfließt.

— „M i .
'.' iardeu -Müsserrart

'
k Kr .

'
. j . .-anleil' -. n ,

feindlich . Forderungen , Erzbcrger '
sche Stenerpläne hckeru

uns mit der Zahleneinheit der Milliarde rechnen gelehrt.
Es ist zwar oft beklagt worden , daß , mit Ausnehmender
Hochfinanz, der Astronomen und Mathematiker , der Nor -
inalmensch keine klaren Begriffe mit jenen Zahlenwerten
',u vmkgnden vermöge . Oder tut man damit .Herrn Och K -
n St . , in unrecht, der in der „PaPierzeitimg " Grogab
rehmer für seinen „ Milliarden -Massenartikel " sucht ? ÄPe
chen Kaufmann verlockte es nicht , wenigstens in der Ein
saht eine Eilliarde eines Artikels abznsetzen ? Eure
lchnelle Berechnung zeigt, daß bei einem Verkaufspreis
,on nur 1V. Pfg . der Wert dieser Waren 100 Millionen
Nark betrMen würde . Woher aber ein Betriebskapital
ron etwa Mbis 10 Millionen nehmen ? Bewahre , Herr
L . K - in - Stettin weiß Rat : mit 10 000 bis 20000
Mark kann man das Milliarden -Massengeschäft schon si -
ranzieren . Den Besitzern dieser kleinen Summe stellt ei
gleichwohl einen „Riesenverdienst !" in Aussicht und be-
'
chwichtigr damit jeden Zweifel. —

Die Afleg§ d§Z OserdeZ .
(Der Statt. — Die Fütterung . — Allgemeines . — Donden Pferdt-krankheitm.)

(Nachdruck ners -c-ien .)^ v^laMurucr nerr-^ en .)
, - «rar mancher Landwirt , der im Besitze von Pferder

m
und jahrein über die Krankheiten unian, . t Vertu,te be, diesen Tieren . Daß aber alle d -effuiannehmnchkeiten fast durchwegs nur durch die oerfeß . ttiWartung und ganz unhygienische Stallungen Hervor ^rufen werden — das ist ihnen meist unbekannt . Im Nach,folgenden seien einige Regeln für die Pferdepflege jowttden Pferdestall gegeben :

. . n
Stall betreffend sei vor allem bemerkt : Der Pferde -stall soll geräumig , hell, trocken, und vor allem sauber fein.Unsauberkeit ist das größte Nebel und schadet mehr al -

Feuchtigkeit. Luft - und Lichtmangel , und ist der Haupdaller Krankheiten. Will man einen möglichß'
^ ^ nen Stall haben, so muß für Luftwechsel Sorge ge¬tragen werden . Ines geschieht am besten durch di« Wenn-lotionsklappen und Fenster. Die Fenster sollen stets blankgeputzt lein , damit das Licht voll einfallen kann.Das Heremfallen der Sonnenstrahlen direkt auf diePferde ist zu vermeiden . Ventilationsklappen und Fenstermuffen derart angelegt sein . Maß beim Funktio-meren derselben keine Zugluft entsteht, denn diese kannden Pferden sehr schädlich werden . Der Boden des Stalles- oll nicht zu kalt und zu glatt sein , muh sich leicht reinigenlassen und widerstandsfähig gegen das Schlagen und

^ Lampten der Tiere sein . Die geeignetste StalltemveraLurmr Ärbeilspierde ist 11—14 Grad Celsius ; für Fohlen -
, luten und Luxuspferde kann der Stall etwas wärmer' ein . In einem zu warmen Stalle werden die Pferdeverweichlicht und damit empfindlich geHen Temperatur »
fchwankungen und Witterungswechsel ; sie erkälten sichbann sehr leicht . Die Sialltemperatur ist durch Oeffuenund Schließen der Ventilklappen und Fenster zuregulieren . Ein Thermometer ist an einer gefchüktsnStelle auf .ni hängen . Spinngewebe an den Decken

Sh er" !er>ien .
.

Die Schwebebäume sollen mit einer-elchtloslichen Vorrichtung versehen sein , um im Notfälle° Zu können . Die Krippen, Stündeund Pfosten sollen gut und fest fein, und keine unebenenStellen haben — zum Beispiel vorstehende Nägel und soweiter damit eine Verletzung der Tiere nicht müali 5'st- muß auch ein Abfluß des Urins und des eventuell /Abspulwassers durch Anlage von mit Torfmull gefüllten°der durch eiserne Iaucheablauftöpfe mit Ge -ruchverschluß verbanden sein . Wenn die Pferde abendsin den Stall kommen und stark schwitzen oder von Regendurchnäßt sind, müssen sie mit Stroh oder dergleichen ab -gerieben werden ; in kalten « tällen ist dus Unterlegeneiner Decke zu empfehlen . Sonst ist das Zudecken irrunterlaßen . Bemerkt sei noch , daß ein zu langer Stall -aufenrhalt die Tiere verweichlicht, auch stellen sich danngewöhnlich Untugenden ein. Bei Arbeitsmangel ist daherden Pferden die Möglichkeit zur Bewegung zu verschaffen .Die Pferde sollen ihr Futter immer nur in kleinenPortionen vorgefetzt erbalten , und zwar sollen die Futter -
zeiten möglichst regelmäßig eingehalten werden . DieMenge des täglichen Futters muß nach der zu leistendenArbeit bemessen werden . An Ruhetagen dürfen daherPferde nicht so viel Futter bekommen als an Arbeitstagen .Die Futterkrippe muß derart angebracht sein , daß sie leichterreicht werden kann ; bei Fohlen ist .dies besonders zu be-
achten , da sich sonst Senkrücken entwickeln. Die Futter -
kripp , soll vor jeder Fütterung gereinigt werden , denn so-bald altes Futter darin verbleibt, wird das neue Futterimmer schlecht schmecken. Natürlich darf auch kein staubigesHeu. verschimmelierHafer oder dergleichen verfüttert werden .
Verdauungsstörungen stellen sich ein, wenn frisches Heu, frisch
geernteter Hafer oder grüner Rotklee in großen Mengen
gefressen werden . KoHk stellt sich oft nach gefüttertem zu
kurzen Häcksel ein . Schädlich ist auch nasses, welkes oder
veies tes Futter , Stroh von Samenkiee oder von Samen -
luzerne . Ferner fei ani das Schädliche des starken Füttsnir .vor und nack starken Anstrengungen hingewiesen Die
Pferde müssen reichlich zu trinken bekommen ; ob vor
oder nach der Fütterung , ist einerlei , nur soll die ange¬wendete Reihenfolge stets angewendet werden . Selbst¬
verständlich ist wohl , daß die Tiere nicht in erhitztem Zu¬stande getränkt werden dürfen. Es ist gut, weun in den
Ställen selbst Lränkeanlaaen angelegt werden . . .

Die allgemeine Behandlung betreffend, mes ve-
merkt : Ist die Betreuung der Pferde einem Wärter über-
' eben , so soll dieser stets kontrolliert werden , denn selbst
gute Leute werden nachlässig, wenn die nötige Au >n .r"
fehlt. Das Pferd soll zu seinem Pfleger oder Kurs .
stets Vertrauen haben, und dieses und Zuneigung exua
erwirbt sich derselbe durch gute Behandlung und aufmerk¬
same Wartung . Nur in Ausnahmefüllen sollen Tiere ge¬
schlagen werden , da sonst die Tiere boshaft und hinter¬
listig werden. Bei allen Pferden wende man die Regel
an : Nur von vorne herantreten , wenn dies nicht möglich
ist und man rückwärts herantreten muß , so rufe man erst
das Pferd beim Namen , da es sonst leicht erschrecken und
ausschlagen kann .

Noch etwas sei bemerkt über die meist verkommenden
Krankheiten. Die Influenza (Brustseuche), die Kolik und
jo weiter richten in vielen Ställen oft empfindlichen Scha¬
den an , welcher jedoch bei sofort eingesetzter sachgemäßer
Behandlung der Tiere ein minimaler bleibt. Die Krank¬
heiten werden zumeist nur in jenen Srällen auftreten ,
wo alle Regeln der guten Pflege und Wartung unbeachtet
bleiben . Gelangt die Influenza durch Ansteckung in einen
gutgewarteten Stall , so richtet sie dort gewöhnlich nur
einen ganz geringen Schaden an , und: Fs ' genügt , oft die
bloße Isolierung des kranken Tieres , ümkder . SßuHe,Herr
zu werden . Das beste Mittel gegen alle PferdekrankheitenM
ist eben : Reinlichkeit und gute Pflege der Tiere, sowie ein

Stall .
Alfred Ruscher , Wien .

Feldwirtschaft.
Der Unbau vou Buchweizen als Zwlschenfruchfßauist für alle humösen leichteren Böden , falls Saatgur be¬

schafft werden kann, zu empfehlen . Als . Aussaatmengewird für den Hektar etwa 80 Kilogramm gebraucht werocuBei günstigem Wetter kann man in 7 bis 8 Wochen em
reichliche Grünsutterernte erwarten . Anstatt der Reinmurkann man auch ein Gemenge osn 40 Kilogramm B h-
meizen mit 18 Kilogramm Senf oder aber auch ein s:;ki. e
- .m 70KilogrammBuchwe ^ e» mit 1öKiiuarammverwenden .

— Krresty -.rnleihezrttuffch . tt !:. Tic halbamtlich-.'
Notiz , daß die Zinsabschnitte oer K r ' eg -:-aneihen ^

a : isg e-
hört haben, gesetzliches Zahiungsmiuec zu sein , ist, im '
es scheint , nicht überall so aufgesaßl worden , wie sie cm
gefaßt, werden mußte . Zinsabschnitte (Coupons ) irgeim
"wlcher Art sind keine gesetzlichen Zahlungsmittel um
, . ud es noch nie gewesen , sowenig als Brief - und Stein
pelinarken . Da sie aber wenigstens bei börsenfähigen
Schuldverschreibungen, Staatsanleihen usw . doch einen be¬
stimmten Wert repräsentieren , hat man sich im gewöhn
lichen Geschäfts- und auch im Privatverkehr daran ge¬
wöhnt, Zinsscheine in Zahlung zu geben und zu neh¬
men, allerdings immer auf Gesahr des Zahlenden , der
deshalb auch seinen Namen auf die Rückseite des Scheins
zu setzen hat . Gegen Ende des Kriegs , als das Klein¬
geld immer seltener wurde und selbst die Herstellung der
Kassenscheine Schwierigkeiten begegnete, wurden die Zins¬
scheine der Kriegsanleihen ausnahmsweise und für eine
beschränkte Zeit zum gesetzlichen Zahlungsmittel durch Ver¬
ordnung erklärt , sie mußten also vrn jedermann eben¬
so in Zahlung genommen werden wie die Noten der
Reichsbank, die Darlehens : assenscheine oder Reichssahen
scheine. Dieser Ausnahmezustand wurde nun wieder au >-
gehoben . Selbstverständlich büßen die Zinsabschn tte de :
Reichsanleihe dadurch an ihrem inneren Werl nichts em ,
jede öffentliche Kasse muß sie gerade so einlöieu wie zir
vor und niemand wird zu Schaden kommen, der sie auck
ferner in Zahlung nimmt , nur ist jetzt niemand mehr
gezwungen, in Scheinen sich bezahlen zu lassen .

— Eine Eingsbr um Befreiung von der Zwangs
ablieferung von Vieh an die feindlichen Mächte hat der
Kyfshäuser-Bund der deutschen Landes -Kriegerverbändc
für selbständige Landwirte , die schwerkriegsbeschädigt sind
und nicht mehr als 3 Hektar bewirtschaften, an die zu¬
ständigen Stellen im Reich gerichtet.

— Sendungen nach der französischen Be-
sutznngszsne müssen Name und Adresse des Absen¬
ders tragen . Diese Angaben werden im Verkehr mit der
britischen Zone nicht mehr verlangt , die französische Ver¬
waltung hat aber daraus nicht verzichtet.

-rk ?>is»s .-Kr -
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Unglücklicher Schutz . Von einem in der Braue¬

rei in der Roonstraße in Chemnitz aufgestellten Geschütz
löste sich ein scharfer Schuß , durch den ein Zivilist und 3
Soldaten getötet wurden . Eine Untersuchung ist eiuoelcltet

Neuer Brand irr irv .Fn. , Jur Militärlager ZM
am , in dem erst vor einigen Tagen mehrere Baracks
Mrch Feuer zerstört worden waren , sind in der Nah
, um 25 . August wieder 9 Baracken mit zahlreichem Hee¬
resgut ein Raub der Flammen geworden Au beÄeU
Fällen wird Brandstiftung vermutet .

— Ausdshnung D s ÄeichsPostflugverkehrS.
Das Reichspostministerium hat mit einer Flugverkehrs¬
gesellschaft in Frankfurt a . M . wegen einer Ausdeh¬
nung des Flugverkehrs verhandelt . Der Gesellschaft soll
zunächst auf sechs Linien die Beförderung von Brie¬
fen , Paketen und Zeitungen übertragen werden . Diese
Strecken sind : Köln—Hamburg , Köln — Berlin , Köln
Breslau , Köln—Frankfurt München . Köln— Frankfurt -
Stuttgart , Köln— Franinut Basel . Das Betätigungsfeld
der Gesellschaft soll in der Hauptsache West - und Süd¬
deutsch! and werden, während die von der Postverwaltung
nrtt der Deutschen Lustrcederei in Berlin getroffenen
Vmembaningen den Norden beherrschen .

— Der Verkauf von Kohlrüben (Steckrüben,
Mrusten , Bodenkohlrabi , Crdkohlraben , Unterkohlraben ) ist'
HBeZHWKpreisL sr

'
eigeHcberi.

— PhosplM 'H^Hg^ tz Für Superphos phak
ist der Höchstpreis -aus 4TkrPsg . ab Frachtausgangsstation
Bingen erhöht worden . Bei Thomasphosphatmehl
betragen die Höchstpreise vom I . August an für 1 Klg . - «/»
Gesamtphosphorsäure 67 Pfg . , für 1 Klg .- o/a zitro-
nensäurelösliche Phosphorsüure 78 Psg . An Umlagebe¬
trägen werden für l Klg .- ff » Gesamtphosphvrsäure 33
Pfg . , für 1 Klg . - o/v zitroneniäurelösliche Phosphorsäure
39 Pfg . erhoben.

— Beizung des Saa . gcLrerdes . Die Nachrich¬
tenabteilung des Reichsernährungsministeriums hat ein
Merkblatt über Beizung von Saatgetreide herausgegeben ,
das die gebräuchlichsten Bekämpfungsarten des Stein¬
brands und des Flngbrands beim Winterweizen , der
Streifenkrankheit bei der Wintergerste und des FusariumS
bei Roggen und Weizen behandelt . Das Blatt kann von
der Nachrichtenabteilung des Reichsernährungsministe¬
riums , Berlin W. 8 , Mohrenstr . 57 , bezogen werden .

Uebsr eine Milliarde hat die Stadt Großber¬
lin bisher an Unterstützungen für Arbeitslose ausgeze-
ben . Tie Stadt will die Geldunterstützung nunmehr
einsch - änken und dafür Lebensmittel usw . liefern .

Ein Kapital aufgrfresfe ». Ein Landwirt im
Bezirk Lahr in Baden hatte Banknoten im Betrag von
60000 Mark im Fruchtkasten aufbewahrt . Als er ge¬
legentlich wieder nach seinem Schatz sah , fand er nur
noch kleine Fetzchen . Tie Mäuse hatten mit dem Korn
auch die Papierscheine gefressen .

Verhaftet. Von den Dieben, die Anfang AuguK
Angestellte der Zechen Hansa bei Dortmund und Hukarde
überfallen und ihnen 575 000 Mark Löhnnngsgelder
geraubt hatte« , sind drei in Breslau sestgeuommen wor¬
den. Bei ihnen wurden noch Gelder in Höhe von 6000Ü

' Mark , sowie Schmuck und andere Wertsachen im Wert
von 35 000 Mark vorgesuuden und beschlagnahmt.

Ein Lesebuch über vcn Friedensvertrag . Die
Zahl der Deutschen, die aus Beruf oder aus Pflichtgefühl
den Friedensvertrag von Versailles Wort für Wort durch¬
gelesen haben, wird eine Million bei weitem nicht errei¬
chen. Die meisten haben sichs sicher daran genügen las¬
sen, was ihnen an Auszügen die Tageszeitungen boten,
weil sie sich fürchteten, in dem Gewirr der 440 Paragra¬
phen den Ueberblick zu verlieren . Nun hat Pros . Tr .
Paul Rühlmann in einem etwa 100 Seiten umfas¬
senden Buch die wichtigsten Artikel des Friedensver¬
trags/die die einschneidenden Bedingungen enthalten , im
amtlichen Wortlaut abgedruckt und jeden einzelnen Ar¬
tikel nach Sinn und Tragweite an der Hand ausge¬
zeichneter Unterlagen erläutert . (Europa am Abgrunde .
Tee wichtigsten Besinn münzen des Versailler Friedens -
Vertrags in ihren Wirkungen erläutert . Verlag vou
K . F . Köhler, Leipzig . ) Diese Ausk .ärungsaroeit besteh;
in klarer , verständlicher Form und unter sicherer Erfas¬
sung des Wesentlichen. Ganz besonders glücklich ist da¬
bei die geschickte Verwendung von Aussprüchen von
Staatsmännern der Euleute , wodurch für viele Bestim¬
mungen des Vertrags gleich der einwandfreie Nachweis
dafür geliefert wird , wie weit bei unseren bisherigen Fein - ,
den Versprechungen und Erfüllungen von einander ent¬
fernt sind. Die Schrift Nühlmanns ist so ausgezeichnej
für den staatsbürgerlichen Unterricht , daß sie sich für di<
Einführung als Lesebuch au den höheren Schulen be¬
sonders eignen würde .

Dem Verdrensi seine Krone . Ter König von
Belgien hat den Brüdern oer früheren Kaiserin von
Oesterreich, den Prinzen von Bourbon -Parma , die als
Hanptleute in der belgischen Armee gedient haben, den
höchsten belgischen Orden verliehen.

Lohnende GelLansfinben . Der „Manchester
Guardian " berichtet, daß der Kamps gegen den Bolsche¬
wismus in Rußland England bisher 43,41 Millionen
Pfund Sterling (868,2 Millionen Mark Friedenswert )
gekostet habe. Von dieser Summe entfielen ans die Ar¬
mee des Generals Denikin 26 Millionen , auf die des
Admirals Koltschak 14,4 MiUiuen . Tie baltischen Nand-

j staaten (einschließlich das russische Nordwestkorps ) hätten
bisher 2,23 Millionen erhalten . — Die scheinbar große

! Ausgabe hat sich doch gelohnt , denn wenn die Bolsche-
l wistcn nicht durch die übrigen von England mir Geld
, unterstützten Russen zurückgedräugt worden wären , dann
> hätte England in Persien , in Afghaittgan und Mesopo¬

tamien nicht Fuß fassen können.

Nl .MffsMrches M ett : :' .
rE LuftdnrÄrerteilrmg Hel sich in den letzte« 24

Stuuoen nicht vN geändert . Die Störungen herrsiueu
vor , aber der Luftdruck im r, i ' I hält noch starch. Am
M twoch und Donner -'- : rz in viel sack , bedecktes, strich-
weisi regnerisches uni , r . ä , r, wann, - Werter zu er¬
warten .



Aus äem kerirk .
Wildbad , Sv . August. Ein besonderer Genuß steht

dem hiesigen Badepublikum in Form eines Bunten Abends
mit anschließendem Gesellschastsabend bevor, der am kom¬
menden Donnerstag zu Gunsten der hiesigen Bühnen - Künst -
ler im Kursaül stattsindet. Für ein reiches , vielerlei bringen¬
des Programm ist Sorge getragen . Heiterkeit und Froh¬
sinn ist die Parole ins Abends . Näheres durch Anschlag .

Wildbad , 28 . August (Von der Bergbahn .) Von
verschiedenen Seiten wurde angeregt, an der oberen Hang¬
wegbrücke eine Bergbahnhaltestelle zu errichten . Dazu er¬
halten wir von zuständiger Stelle folgende Mitteilung :
Der Gedanke an der Stelle, an der der obere Bergbahn¬
wagen hält, wenn der untere am Panoramaweg anzuhalten
hat, eine Haltestelle zu errichten , ist ein naheliegender und
einleuchtender. Er wurde schon des Oefleren auf seine
Ausführbarkeit geprüft. Leider besteht eine solche nicht, da
der Raum zwischen Wagen und Brückenpfeiler so klein ist ,
daß der Einbau der erforderlichen Treppe oder ein Aus¬
steigen unmöglich ist. Die Brücke und einer der Brücken¬
pfeiler müßte abgebrochen und letzterer um ca . 2 in zurück-
gesetzt werden. Die Kosten würden sich auf über tOO 000 Mk.
belaufen, welcher Aufwand in keinem Verhältnis zu der
erreichten Verbesserung stände , da die Haltestelle nur ganz
wenig benützt würde. Bei den jetzigen Lohn - und Bau¬
materialpreisen ist an die Ausführung eines derartigen
Umbaues überhaupt nicht zu denken . Der jetzige unbe¬
friedigende Zustand ist durch Verlegung der Haltestelle beim
Panoramahotel entstanden. Ursprünglich hielt der untres

Wageir oberhalb des Panoramawegs, der obere unterhalb
der oberen Hangwegbrücke, wo eine Haltestelle geplant war.
Infolge der Erbauung des Panoramahotels mußte die dor¬
tige Haltestelle nach unten verschoben werden , wodurch lei¬
der das störende Anhalten gerade zwischen den Brücken¬
pfeilern entstanden ist .

Neuenbürg , 26 . August . Durch Entschließung der
Evaug . Kirchenregierung ist Dekan Uhl in Neuenbürg , in
den Ruhestand versetzt mord n .

Neuenbürg , 26 . August . Auf Sonntag, den 28 .. Sep¬
tember ds . Js . ist eine Bezirkskonferenz der evange¬
lischen Jungfrauenvereine hier in Aussicht genommen.
Den Anfang bildet eine Feier in der Stadlkirche mit Pre¬
digt von Pfarrer Schubert -Stuttgart , Geschäftsführer der
„ Stadt - und Landesstelle sur die evangelische weibliche
Jugend "

. Nachher Zusammensein im Ev . Gemeindehaus
mit Vortrag und Besprechung.

Am Utilanästem 2u Mläbsci .
Erfrischt vom Morgenregen,
rauscht Wildbads stolzer^Hain :
jetzt aus besonnten Wegen
kam ich zum Uhlandstein .
Vvn Tanne» still geborgen ,
init Part und Quell vertraut ,vom Schwarzwaldfels gen Morgen '
ein Dichterantlitz schaut .
Ich wollt', im Herzen trüge
ein Jeglicher dies Bild :
wie blicken seine Züge
so ernst zugleich und mild !

DaS ist, amnut - umflossen ,
die Denkerstirn, der Blick,
der Liedmund, halb verschlossen,
von Meister Ludewig.
Wirkt noch sein Geistessamc
fruchtbar in deutschem Laub ?
laut ward des Dichters Name
zu Weimar jüngst genannt .
Als Einer , der zur Fehde
mit reinstem Herzen schritt ,der in Gesang und Rede
für Recht und Freiheit stritt . . .
O Meister, tapsrer Meister,ward Mund und Harfe stumm ?
es gehen üble Geister
in deutschen Landen um .
„ Wenn heut herniederstiege
ein Sänger und cin Held ",
er sah' nach schwerem Kriege ,wie Recht und ,-Zucht zerfällt.
O schau , wie Wolk ' an Wolke
ob unser ' ,, Häuplen droht ?
sprich Du zu deinen , Volke,
zu seiner Schmach und Rot.
In alle Seelen zünde
dein urledendig Wort,
scheuchend der Zwietracht Llinde
von Väterganen fort ,
Daß wieder uns ersiehe
ein Volt , das stark und frei
in Kampf und Wohl und Wehe
ganz Deiner würdig sei !

Wildbad, August Will . Wilhelm schlang .

LartoSvl-LbKLbe
Ans Lebensmittelmarke 7 wird am Bahnhof abgegeben :

kV Pfund Kartoffel pro Pcrsou .
Die Abgabe erfolgt an die Nummern :

1 - - I70 Mittwoch Vormittag 8 - >2 Uhr
171 — 600 „ Nachmittag 2 — 6 Uhr
SOI — 560 Donnerstag Borm . 8 - 12 Uhr.

Die höheren Nummern erhalten Kartoffeln gegen Ende
der Woche . _

LllMlläisokv Lrbskii.
Auf Lebensmittelmarke 8 wird abgegeben :

/s Pfund grüne ausländische Erbsen .
Listenschluß : Donnerstag Abend 6 Uhr.

Lvroseklv.
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß wer seine

Eeifenkartenabschnitte für Oktober noch nickt bei den Kauf¬
leuten abgegeben hat, dies unbedingt nachholen muß, da er
sonst im Oktober keine Kernseife erhalten kann .
KtSdt . KebrusurMelamt : Arbrilerrat :

Kappelmann . - Schlüter.

In bsslsp OssoksitsIsAS Vs/il übsüs
ist sin 56 Hm Alosssl '

(Nil 2 MM 8MMKm )
sotOpt 2U vsfmisisn .

Î Zlisl 'ss KÖni ^ - KZs - Ists' ZLss 63

Möbel werden wie neu
wenn sie „ Kiwal " verwenden . „ Kiwal " ist eine Nahrung
für den Lack und die Politur der Möbel , nimmt alle Flecken ,
Schmutz , selbst Tinteiispritzer von der Politur weg und läßt
eine glänzende Oberfläche zurück. Glänzende Atteste .

„ Kiwal " ist zu haben bei WilsteNn K ^hucnberg r- ,
Eisenwaren, Wildtind . Preis pro Flasche 2 Mk . postfrei,
gegen Ncchiiahmc direkt durch den Fabrikanten . .
H . Schund Apotheker , Grotz - S -rchsetthrrnr Lt! ( Würt¬
temberg) . Wiederverkäufe!: erhalten angemessenen Räbatt .

Mitteilung !
Der Verkauf von Tabakwaren findet vom

27 . ds . Mts . an WU' nur - novk in unserer neu
eingerichteten Sonderabteilung für Tabakivaren

Nönig-Karl -Strahe 63 statt .
Ebr . Zcknnid 5obn

Oktbktkvükti 'engrossUemUlung .

Cmf9Mi ! ien - kMi5
mit groöem Kurten ru verkaufen .

Offerten unter A . D . 476 sn die Expert , ds . 61 .

-O -

Hchut
'
nachrichten .

Ci « Urteil aus dem „ Unterländer Kurier " über die nach
Wildbad verlegte Reformschute : „Schon so mancher Schiller
erreichte sein Ziel nicht. Das Mißgeschick is, bedauerlich , kann
aber wieder gut gemacht werden. Die Rcformschnte hat viele
Hunderte von Schülern wieder in Reih' uns Glied gebracht.
Unser großer Bismarck ist auch wiederholt sitzen geblieben u,w
hat dann in einer Privah '

chutc seine Fütterung erhalten . Wer
also Vas Schütztet verfehlt hat, braucht deshalb nicht zu ver¬
zweifeln . Er wende sich an die Reformschule (Abteilungen :
Gnmnasial- , Realgymnasial- u . Oberrealschnlklassen ) , Vie aner¬
kennenswerte Ergebnisse erzielt , was sich am bene » in der Tat¬
sache iviedcrsplegelt , vaß die Zahl ihrer Schüler während des
Krieges - - trotz der Absperrung im Festungsbcceich Ltraß -
burg-Kehl - faß vierhundert betrug. Das Vertrauen ,das die Reforinfchule bi- in die hö st en Kreise ge¬nießt , ist vollauf gerechtfertigt " .

Oese» , Herde ,
Waschkeffel

empfiehlt
Irih Krcruß ,

Kifenrvcrron , SOt
Hauptstraße 148 : : Wildbad .

MS»«

Ar die Gminachstit
empfehlen:

Echtes Pergament
Papier , Salicyl ,

EikUmch -Tabletters
(Benzoesaures Natron) ,

Flaschenlack ,
Echte Natnrkorke«,

Lprmde in all . Größe *
Paraffin

für luftdichten Ueberzug.

Sämtliche Gewürze ,
Henr ftenbergs

Weinessig
Hengffenbergs

Tafelsens in Gläser »?
Essig -Essenz .

KrmMsr kiaetik . Nilädäl!

Suche F Meter

Calmbach.
.Zu perkaufe « einen
schwarzen Hasen

( llnrnuNrrF
F Zündet , Viehgassc 213 .

Erlra -Angkbot m u
Z Schweizer - §

StMllM ß
10 Stück 4,75 ! !

--- bei —

: :

u
rr

Ehr. Schund äZohll !i
l'MKMIMsslMSkMälK. rs

WilÄbad U
Köuig-Karlstraste 6>8. ^

Ein älteres und cin junges

Mädchen
für leicht? Arbeit bei hohem
Lohn nach Ma rnheim ge«
fttcht . VorznsteUen kloiel

Zimmer Nr . 12 bis
vormittags 10 Uhr .

I ^ uäen

(tannen ) zu kaufen
Friedrich Waidner,

Hauptstr KK .

Meine kriegs -kirinnerungen
ist ei's <Nienen und xu !inben in der

I 6 ucNttandItmg clor bVilcibacler Verlagsciruciceroi
(vorm . tt . pnlieiie)

O -
G
* empfiehlt

s W. Bohnvnberger, ^ Lurn - Verrrn
. Wildbad . ^

Osn Hn - uncl Vsrksui von

Immobilien
beforgt erfahrener Fachmann schnell gegen mäßige Entschä¬
digung, Angebote unter Nr . 47 1 an die Erped . ds . Bl.

» Hausende bereiten sich aus N u f - Knnstmostausau mit Hei - .-e
M delbeerzusatz un» mit Süßstoff

ß einen guten Hanstrunk
« »ie Flasche , zu ION Liter reichend , kostet Alk. 17 . -
T obne Süßstoff die Flasche zu lOV Liter Mk. 14. -

Viele Anerkennungen.
..Aufs Heidelbeeren mit Zutaten " obne Süßston das Paket zu

10» Liter Mk . 85 . . niit Süßstoff Alk. tzt .oo.
„ Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " das Paket ohne Lübßon zu

50 Liter Mk . 17 .75, mit Süßstoff Ml . 19 .50.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller:

ffiuioll llul , killinge «,
Niederlage « werden errichtet. 258

Der Verein beabsichtigt am 7 . Septbr . ein

Abturnrn
mit einem Vereinspreisiurnen abzuhalten ,
doch fehlen ihn , hiezu die nötigen Mittel , da un¬
sere Kaffe wirklich geschwächt ist, dadurch , daszwir unsere im Felde stehenden Mitgliedern ab
und zu mit Liebesgabensendungen bedachten . Der
Ausschuß wendet kch nun mit der Bitte , einen

freiwilligen Beitrag oder einen Preis
stiften zu wollen an leine Ehren - und
paffiven Mitglieder und glaubt nicht
sehlzugehen , daß die betr . Mitglieder^ volles Verständnis für die .

/wAm m/7 v//l>eü7 'z// ,

/etter, -
/1üb/78uoA uoc/
/wz/e///c/L c/vrcd ä/e

5sS/'«» e,
175!^//^ . Ab.

Flc ißiges, ord e n : ti ches

NLSüdsii
zu kleiner Familie nach Wild-
bad gefuntt . Ang . mu An¬
gabe des Lohnes nsw . unterÄ . Mvt . k8 an die Erpedds . Blattes

- Lropsläujh ^
verschwiliden unfehlbar durch ZI 4
Mktt . ÖO) M

^
( Mk. 1 . S0

Zu haben in der Stadt -Apotheke .

LÜl « llvck
zngciaufc « . Abzuholen bei

R . Griruee .

Verloren
Pel ; mt Kopf

Mld Stock
mit Goldverzierung . Ab
zugebe» gegen hohe Belohnung

Vills l. jncjsr.

Bitte besitzen .
Mit deutschem Turnergruß : U

,MLL Der »u-MmS .
'' MD

6pisfumso !iIA§6
Mil unü oknk Auflii ' ueii lisfsrt

Wilclbscisk' Vs5 ! sKscicucrtcsesi ,

KoteAreuL

»7«« nu ^ baes 0elil
^s«mns

65M
sMM
roooo

QosS S !VlÄr-1< .61.08« 11 öilc .. II l.ose 20 ^K..korio u. l.i«1e 40 ?1ck. 2a be-riekea äurck slle Verlcauks -
DieusQ u. I-oitsne-TillllSltime

>1. 8okN«icIlSkt ,»Lebtste. 6.rv,t»oLooicLonto 20SV.

»

D
»

K
S
- <- «

Sackorlazlil
Mittel gegen Hsndschwriß

Phsrmac Laboratorium .
Alidt-Apotheke

H Stephan .

üv . lüitzlivr-sverst»
Heilte Abend 8 Uhr

Ue rinsavettd .

hLüljW -LiirtdtzLtek
V^ ücibac ! .

Reute H.dsuü
Die tikki
8rkcvanli in 6 F-Ktou von
tinpelttloven und Ltaklierou'
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